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Zugriff auf die Management-Oberfläche

NethServer kann mit Hilfe der Server Manager Weboberfläche konfiguriert werden.
Man benötigt einen Browser, wie den Mozilla Firefox oder Google Chrome um auf die Weboberfläche zugreifen zu können.
Die Adresse (URL) lautet: https://a.b.c.d:980 oder https://server_name:980 wobei a.b.c.d und server_name
die IP-Adresse bzw. der Name des Servers sind, die bei der Installation vergeben wurden.

Falls das Webserver-Modul installiert ist, kann auch über die Adresse https://server_name/server-manager auf die
Weboberfläche zugegriffen werden.

Die Konfigurationsoberfläche verwendet ein selbst-signiertes SSL-Zertifikat. Es muss bei der ersten Benutzung explizit akzeptiert werden.
Die Verbindung ist dann verschlüsselt und damit sicher.


Anmeldung (Login)

Nach dem Ausfüllen des Anmeldedialogs kann der Zugriff auf die Konfigurationsoberfläche erfolgen.
Die erste Anmeldung ist mit folgenden Benutzerdaten möglich:


	Default Benutzer name: root


	Default password: Nethesis,1234






Warnung


	Das Kennwort des Benutzers root sollte so bald wie möglich geändert werden. Für ein möglichst sicheres Kennwort

	ist eine zufällige Zeichenkette sinnvoll, die aus Groß- und Kleinbuchstaben, Zahlen und Sonderzeichen





besteht.

Falls der Dateiserver, Mailserver oder ein anderes Modul installiert wurde, das auf dem Benutzer- und Gruppenmodul basiert,
so kann der admin Benutzer mit dem gleichen Kennwort und den gleichen Rechten auf die Konfigurationsoberfläche zugreifen wie root (siehe Admin Benutzer für Details).





          

      

      

    

  

    
      
          
            
  
Basis System

Dieses Kapitel enthält eine Beschreibung aller Module, die am Ende der Installation verfügbar sind.
Alle weiteren, hier nicht genannten Module Müssen über das Paket-Management  package_manager-section
installiert werden (einschließlich backup und Benutzerunterstützung).


Übersicht

Die Übersicht Seite ist die Startseite nach einer erfolgreichen Anmeldung..
Hier ist der Status status und die Konfiguration des Systems ersichtlich.


Festplattennutzung

Das Werkzeug Festplattennutzung macht die Belegung der Festplatte optisch erkennbar .
Ein einfach bedienbares Diagramm ermöglicht durch Klick und Doppelklick eine Navigation in der Ordnerstruktur.

Nach dem Ende der Installation kann man im Bereich Fetplattennutzung der Übersicht den Punkt Update
auswählen um eine Katalogisierung des Verzeichnisbaums auszulösen und im Anschluss das Diagramm anzeigen zu lassen.
Je nach Datenmenge kann dies mehrere Minuten dauern.

Bekannte Verzeichnisse sind:


	Freigegebene Verzeichnisse: /var/lib/nethserver/ibay


	Benutzerhomes: /var/lib/nethserver/home


	Windows roaming profiles: /var/lib/nethserver/profile


	Mail: /var/lib/nethserver/vmail


	Faxes: /var/lib/nethserver/fax


	MySQL Datenbanken: /var/lib/mysql







Netzwerk

Die Seite Netzwerk legt fest, wie der Server mit dem lokalen Netzwerk (LAN)
und anderen Netzen (z.B. Internet) verbunden ist.

Falls der Server als Firewall und Gateway arbeitet, so wird er spezielle Netze verwalten,
wie zum Beispiel eine DMZ (Entmilitarisierte Zone) und ein Gästenetz.

NethServer unterstützt eine belibige Anzahl von Netzwerkkarten.
Jedes Netzwerk muss folgenden Anforderungen genügen:


	Netzwerke müssen physikalisch getrennt sein (keine verbindung mit dem gleichen Switch/Hub)


	Netzwerke müssen logisch getrennt sein (unterschiedliche Adressbereiche)


	Private Netzwerke (wie LANs) müssen den Adresskonventionen nach RFC1918 folgen.
Siehe Addressen für private Netzwerke (RFC1918)




Jede Netzwerkkarte hat eine bestimmte Rolle (Funktion), die ihr Verhalten festlegt.
Die Rolle wird durch eine Farbkodierung beschrieben, die einer Zone mit bestimmten Regeln gehört:


	grün: Lokales Netzwerk. Rechner in diesem Netz können auf alle anderen Netze zugreifen.


	blau: Gast Netzwerk. Rechner in diesem Netz können auf das rote und orange Netz zugreifen. Das grüne Netz ist nicht erreichbar.


	orange: DMZ Netzwerk.  Rechner in diesem Netz können auf das rote Netzwerk zugreifen. Blau, Grün und Orange sind nicht erreichbar.


	rot: Öffentliches Netzwerk. Rechner in diesem Netz können nur auf den Server zugreifen.




Siehe Richtlinien für weitere INformationen zu Rollen und Firewallregeln.


Bemerkung

Der Server benötigt immer mindestens eine Netzwerkkarte. Wenn nur eine Netzwerkkarte vorhanden ist, muss diese im grünen Netz sein.
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Backup

Backup ist der einzige Weg NethServer im Fehlerfall wiederherzustellen.
NethServer kennt zwei Arten von :index:`Sicherung`en:


	Konfigurationssicherung


	Datensicherung




Die Konfigurationssicherung sichert nur die Konfigurationsdaten von NethServer.
Diese Art der Sicherung wird jede Nacht ausgeführt und erstellt ein neues Archiv, /var/lib/nethserver/backup/backup-config.tar.xz, falls sich die Konfiguration in den letzten 24 Stunden geändert hat.
Die Konfigurationssicherung sichert außerdem eine Liste der installierten Module. Alle Module werden bei einer Rücksicherung wieder installiert.
Dieses Backupverfahren wird genutzt um im Falle des Fehlerfalls NethServer schnellstmögoich wiederhergestellt werden kann.
Nachdem die Konfiguration aus dem Backup zurückgesichert wurde, kann die Datenrücksicherung durchgeführt werden, auch wenn NethServer bereits in Betrieb ist.

Die Datensicherung wird aktiviert, indem das „Backup“-Mdoul installiert wird. Die Datensicherung enthält alle Daten wie die Home-Ordner der Benutzer sowie deren E-Mails. Die Datensicherung wird jede Nacht ausgeführt und kann inkrementell oder vollständig in einem wöchentlichen Intervall durchgeführt werden.
Die Datensicherung enthält ebenfalls die Daten aus der Konfigurationssicherung.

Das Backup kann an drei verschiedene Orte gesichert werden:


	USB: Eine USB-Laufwerk, dass an einem USB-Port von NethServer angeschlossen ist (Siehe: USB-Laufwerk konfigurieren)


	CIFS: Windows Netzwerkfreigaben (z.B. durch einen Server, PC oder NAS)


	NFS: Linux Netzwerkfreigaben, (z.B. durch einen Server, PC oder NAS; in der Regel schneller als CIFS)




Das Ergebniss einer Sicherung kann an den Administrator oder an eine E-Mail-Adresse gesendet werden.


Hinweis

Das Zielverzeichniss basiert auf dem Zielservernamen: Sollte der FQDN des Zielservers sich ändern, muss dieser auch im Backup angepasst werden.
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Benutzer und Gruppen


Benutzer

Ein Systennutzer wird benötigt, um auf viele Dienste zuzugreifen. z.B.
NethServer (email, shared folders, etc..).

Jeder Benutzer wird durch seine Anmeldedaten identifiziert (Benutzer und Kennwort). Ein neuer Benutzer ist solange gesperrt, bis ein Kennwort für diesen festgelegt wurde. Ein gesperrter Benutzer kann keine Dienste nutzen, die eine Authentifizierung benötigen.

Wenn ein neuer Benutzer erstellt wird, sind folgende Felder Pflichtfelder:


	Benutzername


	Vorname


	Nachname




Optionale Felder:


	Firma


	Büro/Abteilung


	Adresse


	Stadt


	Telefon




Nach dem Erstellen ist ein Benutzer zunächst deaktiviert. Um diesen zu aktivieren muss ein Kennwort gesetzt werden, indem die Schaltfläche Change password genutzt wird.
Nachdem der Benutzer aktiviert wurde, kann dieser sich am Servermanager anmelden und sein Kennwort ändern: Benutzerkennwort ändern.

Ein Benutzer kann zu einer oder mehreren Gruppen hinzugefügt werden. Dies geschieht über die Seite Benutzer oder über Gruppen.

Gelegentlich muss ein Benutzer gesperrt werden ohne seinen Account zu löschen.
Dies kann erreicht werden, indem die Schaltflächen Sperren und Entsperren genutzt werden.


Hinweis

Wenn ein Benutzer gelöscht wird, werden auch seine Benutzerdaten gelöscht.
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Chat

Der chat-Dienst nutzt das Standardprotokoll Jabber/XMPP und unterstützt TLS auf den Standardports (5222 oder 5223).

Die Hauptfunktionen sind:


	Nachrichten zwischen Benutzern von NethServer senden


	Möglichkeit die Benutzer in Gruppen zu organisieren, basierend auf der Firma oder der Abteilung/Büro.


	Chatserver-Administratoren


	Rundnachrichten versenden


	Gruppenchat


	Offlinenachrichten


	Dateien versenden




Alle Benutzer haben Zugriff auf den Chat, indem sie sich mit ihren Anmeldedaten authentifizieren.


Client

Jabber Clients sind verfügbar für alle Desktopsysteme und Mobile Plattformen.

Einige verbreitete Clients:


	Pidgin für Windows und Linux


	Adium für Mac OS X


	BeejibelIM für Android und iOS, Xabber nur für Android


	JABBIM für Windows Phone




Wenn ein Client konfiguriert wird, muss sichergestellt sein, dass TLS (oder SSL) aktiviert ist.
Zur Authentifizierung den Benutzernamen und den Domainnamen des Systems angeben.

Wenn NethServer ebenfalls als DNS-Server im Netzwerk betrieben wird, findet der Client über vorkonfiguriert DNS-Records den Chatserver automatisch. Ansonsten muss die Serveradresse in den erweiterten Optionen angegeben werden.



Administratoren

Alle Benuzter in der Gruppe jabberadmins sind Administratoren des Chatservers.

Administratoren können:


	Rundnachrichten versenden


	Den Status von verbundenen Benutzern prüfen




Die Gruppe jabberadmins ist konfigurierbar auf der Seite Gruppen.
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Fax server

Der fax`server macht es möglich Faxe über ein Modem, dass direkt an den Server angeschlossen ist, oder über ein :index:`virutelles Modem zu senden.

Über das Webinterface sind folgende Konfigurationen möglich:


	Vorwahl und Faxnummer


	Absender (TSI)


	Ein physisches Modem mit Leitungsdaten und wie Faxes gesendet/empfangen werden sollen


	Ein oder mehrere :ref:`iax-modem`s


	E-Mail Benachrichtigungen für gesendete und empfangene Faxe mit einem Fax als Anhang (PDF, PostScript, TIFF)


	Empfangene Faxe drucken


	Virtual Samba Printer


	Täglicher Bericht über gesendete Faxe


	Versenden von Faxen via E-Mail





Modem

Trotz das die genutzte HylaFAX-Implementierung eine Reihe von Herstellern und Modellen unterstützt, empfehlen wir die Nutzung eines externen serial- oder USB-Modems.

Der Grund für diese Empfehlung ist: Wenn ein internes Modem ein Problem erzeugt, muss der Server neugestartet werden. Extere Modems können separat neugestartet werden (Stecker raus, Stecker rein).
Viele erhältliche interne Modems sind sogenannte Winmodems. Dies sind „Software“-Modems, welche einen Treiber benötigen, der in der Regel nur für Windows erhältlich ist.

Achtung: Auch viele externe USB-Modems sind Winmodems!

Die Wahl sollte auf ein Modem der Klasse 1 oder 1.0 fallen, besondern wenn diese auf Rockwell-/Conexant- oder Lucent-/Agere- Chips basieren.
NethServer unterstützt auch Modems der Klassen 2, 2.0 und 2.1.



Client

Wir empfehlen den Fax-Client YajHFC (http://www.yajhfc.de/). Dieser verbindet direkt zum Server und erlaubt folgende Funktionen:


	Nutzung eine LDAP-Adressbuchs


	Auswahl des Modems, über das gesendet werden soll


	Ansicht des Status des Modems





Authentifizierung

NethServer unterstützt zwei Möglichkeiten zur Authentifizierung beim Senden von Faxen:


	Systembasieren: Anhand der IP-Adresse wird die Berechtigung zum Senden von Faxen geprüft


	PAM: Nutzt Benutzernamen und Passwort. Der Benutzer muss der Gruppe „faxmaster“ angehören.




Außerdem sollte sichergestellt sein, dass Faxe vom Client ansehen aktiviert ist.




Samba Virtual Printer

Wenn die Option SambaFax aktiviert ist, stellt der Server einen virtuellen Drucker mit dem Namen „sambafax“ im Netzwerk zur Verfügung.

Jeder Client muss diesen Drucker mit den Apple LaserWriter 16/600 PS-Treibern einrichten.

Zu sendende Dokumente müsse folgende Voraussetzungen erfüllen:


	Sie müssen die Wörter „Fax Number“ enthalten, gefolgt von der Faxnummer. Beispiel:

Fax Number: 12345678







	Die Zeichenfolge kann überall im Dokument stehen, aber muss in einer Zeile enthalten sein


	Die Zeichenfolge muss in einer nicht-Bitmap-Schriftart geschrieben sein (z.B. Truetype)




Die Faxe werden gesendet, indem die Benutzerdaten des absendenden Benutzers genutzt werden. Diese Information wird auch in der Fax-Warteschlange angezeigt.



Mail2Fax

Alle E-Mails, die an sendfax@<domainname> gesendet werden, werden als Fax an den Empfänger gesendet.

<domainname> muss einer Domäne entsprechen, die auf dem E-Mail-Server verarbeitet wird.

Die E-Mail muss wie folgt formatiert sein:


	Die Empfängernummer muss im Betreff angegeben sein


	Die E-Mail muss eine Nur-Text-E-Mail sein (kein HTML oder RichText!)


	Die E-Mail kann anhänge wie PDFs enthalten, welche zusammen mit dem Fax versendet werden





Hinweis

Diese Funktion steht nur für Clients zur Verfügung, welche aus einem grünen Netzwerk versenden
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Web Inhaltsfilter

Der content filter analysiert allen Webverkehr und blockiert definierte Seiten oder Seiten die Viren enthalten.
Verbotene Seiten können anhand einer Liste von Kategorien ausgewählt werden, welche von einer externen Quelle heruntergeladen werden können und auf dem NethServer gespeichert werden müssen.

NethServer erlaubt es unbegrenzt viele Profile zu erstellen.
Ein Profil besteht aus drei Teilen:


	Wer: Welcher Client ist diesem Profil zugewiesen?
Dies kann ein Benutzer, eine Benutzergruppe, ein Host, eine Hostgruppe, eine Zone oder ein Netzwerkadapterrolle (grün, blau usw.) sein.


	Was: Welche Seiten können von den Clients aufgerufen werden?
Dies ist ein Filter, der unter Filter definiert wird.


	Wann: Der Filter kann immer gelten oder nur zu einem bestimmten Zeitpunkt.
Zeitfenster können unter Zeiten festgelegt werden.




Dies ist die empfohlene Reihenfolge für die Inhaltsfilter-Konfiguration:


	Wähle eine Liste von Kategorien unter Blacklists und lade diese herunter


	Erstelle eine oder mehrere Zeitfenster (optional)


	Erstelle eigene Kategorien (optional)


	Erstelle einen neuen Filter oder bearbeite den Standardfilter


	Erstelle ein neues Profil, das eine Benutzer oder Host zugewiesen ist und wähle den Filter und das Zeitfenster (wenn aktiviert)




Wenn kein Profil den Filtern entspricht, wird das Standardprofil angewendet.


Filter

Ein Filter kann:


	den Zugang zu Seiten sperren, die einer Kategorien entsprechen


	den Zugang zu Seiten sperren, die über IP-Adressen aufgerufen werden (empfohlen)


	URL durch Regular Expressions filtern


	Das Herunterladen von Dateien mit bestimmten Endungen verbieten


	Eine globale Blacklist und Whitelist aktivieren




Ein Filter kann in zwei unterschiedlichen Modi ausgeführt werden:


	Alles erlauben: Alle Seiten erlauben, außer die Seiten, die explizit gesperrt sind


	Alles blockieren: Alle Seiten verieben, außer die Seiten, die explizit erlaubt sind





Bemerkung

Die Kategorien-Liste wird erst angezeigt, wenn die Liste unter :guilabel`Blacklist` heruntergeladen wurde.
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Firewall und Gateway

NethServer kann als firewall und als gateway genutzt werden.
Der gesamte Netzwerkverkehr zwischen Computer im lokalen Netzwerk und dem Internet, der durch NethServer geleitet wird, wird anhand von Regeln entsprechend weiterverarbeitet.

Hauptfunktionen:


	Erweiterte Netzwerkkonfiguration (Bridge („Netzwerkbrücke“), Bonds, Alias usw.)


	Multi-WAN Unterstützung (bis zu 15)


	Regelbasierte Firewall


	Traffic Shaping (QoS)


	Port Weiterleitung


	Routen von Netzwerkverkehr zu unterschiedlichen WAN-Verbindungen


	Intrusion Prevention System (IPS)




Firewall und Gateway sind nur aktiv, wenn:


	Das Modul nethserver-firewall-base installiert ist


	Mindestens ein Netzwerkadapter ein rotes Webinterface ist





Richtlinien

Jeder Netzwerkadapter wird durch eine Farbe gekennzeichnet, die dessen Rolle im System angibt.
See Netzwerk.

Wenn ein Netzwerkpaket die Firewall passiert, prüft NethServer, ob das Paket erlaubt ist oder ob es blockiert wird.
Richtlinien sind die Regeln, die angewendet werden, wenn ein Paket keiner existierenden Regel zuzuordnen ist.

Die Firewall implementiert zwei Standardrichtlinien, welche über Firewall Regeln -> Konfigurieren bearbeitet werden können:


	Erlaubt: Der gesamte Netzwerkverkehr von grün nach rot ist erlaubt.


	Blockiert: Der gesamte Netzwerkverkehr von grün nach rot ist blockiert. Nur explizit durch Firewall Regeln erlaubter Traffic darf die Firewall passieren.




Firewall Richtlinien erlauben zonenübergreifenden Verkehr nach folgendem Schema:

GRÜN -> BLAU -> ORANGE -> ROT





Netzwerkverkehr wird erlaubt von links nach rechts. Netzwerkverkehr von rechts nach links wird blockiert.

Das Standardverhalten kann unter Firewall Regeln angepasst werden.


Hinweis

Netzwerkverkehr vom lokalen Netzwerk zum Server auf dem SSH-Port (Standard: 22) und auf den Servermanager-Port (Standard: 980) ist IMMER erlaubt.
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Bandbreiten Überwachung (ntopng)

ntopng ist ein mächtiges Tool, mit dem in Echtzeit Netzwerkverkehr analysiert werden kann.
Es macht es möglich herauszufinden welcher Host wie viel Bandbreite nutzt und welche Protokolle am häufigsten genutzt werden.


	ntopng aktivieren

	Wenn ntopng aktiviert wird, wird der gesamte Netzwerkverkehr über die Netzwerkadapter analysiert.
Dies kann zu einem Geschwindkeitsverlust im Netzwerk führen sowie zu einer Erhöhten Systemauslastung des |product|s



	Port

	Der Port, an dem das Webinterface von ntopng erreichbar ist



	Passwort für den Benutzer ‚admin‘

	Das Passwort füf den Benutzer „admin“. Dieses Passwort ist nicht das gleiche Kennwort wie das NethServer admin-Kennwort.



	Netzwerkadapter

	Die Netzwerkadapter, die ntopng analysieren wird
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DNS

NethServer kann als DNS (Domain Name System) Server konfiguriert werden.
Ein DNS Server ist dafür verantwortlich die Namensauflösung im Netzwerk zu betreiben und den DNS-Namen (z.B. www.beispiel.de) in die IP-Adresse (z.B. 11.112.231.3) aufzulösen und anders herum.

Der DNS-Server führt auf Anfrage der Clients die Namensauflösung aus.
Der DNS-Server ist nur aus dem grünen und blauen Netzwerk erreichbar.

Bei einer Namensauflösung, wird der Server:


	den Namen im lokalen Netzwerk suchen


	eine Anfrage an den externen DNS-Server stellen und die Antwort zwischenspeichern um künftige Anfragen zu beschleunigen




Wenn NethServer ebenfalls als DHCP-Server konfiguriert ist, werden alle Maschinen automatisch den NethServer für die Namensauflösung nutzen.


Bemerkung

Es muss mindestes ein externer DNS-Server unter DNS Server angegeben werden.
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DHCP und PXE Server

Der Dynamic Host Configuration Protocol (DHCP) [1] Server zentralisiert die Verwaltung des Netzwerks für alle Geräte, die zum Netzwerk verbunden sind und DHCP nutzen.
Wenn ein Computer (oder ein Gerät wie Drucker, Smartphone usw.) sich mit dem Netzwerk verbinden, kann es vom DHCP Server unter der Verwendung des DHCP Protokolls die Netzwerkkonfiguration anfragen.
Der DHCP Server stellt dann die Netzwerkparameter wie IP-Adresse, Subnetmask, Gateway, DNS-Server und weitere relevate Netzwerkparameter bereit.


Bemerkung

Meist sind Netzwerk-Geräte so konfiguriert, dass diese standardmäßig DHCP nutzen.
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WebVirtMgr

Mit diesem Tool verwaltet man virtual machine über eine einfache Weboberfläche:


	Erstellen und Löschen von virtuellen Systemen (KVM)


	Erstellen eigener Vorlagen für virtuelle Systeme


	Einfache Konsole für entfernten Zugriff


	Tolle Benutzeroberfläche





Konfiguration

Die Webanwendung ist auf dem Port 8000 aktiv, zum Beispiel: http://SYSTEM_IP:8000/.

Der Dienst ist standardmäßig deaktiviert.

Unter der Schaltfläche Virtual machines kann man folgende Einstellungen vornehmen:


	Aktivieren der Verwaltungskonsole für virtuelle Systeme


	Aktivieren des Konsolenzugriffs auf das virtuelle System per Web Browser




Um auf die Weboberfläche zugreifen zu können muss man sich mit den unten stehenden Anmeldedaten anmelden:


	Benutzer: admin


	Passwort: random alphanumeric (editable)





Warnung

Keine Netzwerkbrücken(Network bridges) innerhalb der WebVirtManager Oberfläche erstellen.
Hierfür eine Brücke(bridge) unter Network erstellen und im WebVirtManager dann entsprechend nutzen.
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Adagios

Adagios [http://adagios.org/] ist eine webbasierte Oberfläche für Nagios. Adagios  wurde entwickelt
um eine einfache und intitive Oberfläche for Nagios bereit zu stellen. Zudem hat Adagios eine REST-Schnittstelle für Status- und Konfigurationsdaten sowie ein Dashboard, dass als Alternative zum Nagios Webinterface genutzt werden kann.

Hauptfunktionen:


	Vollständiges bearbeiten von Hosts, Diensten usw.


	Viele vorinstallierte Plugins und Konfigurationsvorlagen


	Netzwerkscanner


	Remoteinstallation von Linux-/Windows-Agenten


	Moderne Statusansicht als Alternative zu Nagios Standardwebinterface


	Backup der Adagios-Daten mit |product|s Backup-Funktion


	REST-Schnittstelle für den Status von Hosts und Diensten und zur Ansicht und Bearbeitung der Konfiguration


	Vollständige Prüfung aller vorgenommenen Änderungen





Installation

Die installation kann über das Softwarecenter von NethServer durchgeführt werden. Hier muss das Modul „Monitoring and Inventarisation“ installiert werden.
Nach der Installation:


	Aktiviere den Admin-Account (siehe Admin Benutzer)


	Öffne die URL https://your_nethserver_ip/adagios


	Nutze die admin-Anmeldung um auf das Webinterface zuzugreifen




Für weitere Informationen steht die offizielle Dokumentation bereit:


	http://adagios.org/


	https://github.com/opinkerfi/adagios/wiki
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OCS Inventory NG

OCS Inventory NG [http://www.ocsinventory-ng.org/en/] ist freie Software, die es den Benutzern erlaubt,
ihren IT-Bestand zu inventarisieren. OCS Inventory NG sammelt Informationen über die Hardware und Software auf den
Maschinen im Netz, auf denen die OCS-Client-Software läuft (OCS Inventory Agent).
OCS Inventory NG kann den Bestand über ein Web-Interface anschaulich darstellen und besitzt die Fähigkeit,
Anwendungen auf Rechner zu verteilen, die bestimmten Suchkriterien entsprechen. Die „Agent-side IpDiscover“
erlaubt das Auffinden von netzwerkbasierenden Computern und Geräten.

Schlüssel-Eigenschaften:


	wichtige Bestands-Informationen


	mächtiges Werkzeug zum Verteilen von Software oder Scripts


	Web-Interface


	Netzwerk-Scan


	Unterstütz viele Systeme (Windows, Linux, BSD, Sun Solaris, IBM AIX, HP-UX, MacOSX)


	Zugriff auf Webdiesnte via SOAP interface


	Unterstützung von plugins durch API


	Backup Adagios data mit NethServer „backup data tool“





Installation

Die Installation kann über das Webinterface von  NethServer erfolgen.
Nach der installation:


	Aktivieren des Admin-Kontos (siehe Admin Benutzer für dDtails)


	Öffnen der Url https://your_nethserver_ip/ocsreports


	Anmeldung mit admin Daten, um Zugriff auf das Webinterface zu erhalten.




Weitergehende Informationen befinden sich in der Original-Dokumentation


	http://www.ocsinventory-ng.org/en/


	http://wiki.ocsinventory-ng.org/index.php/Documentation:Main


	http://www.ocsinventory-ng.org/en/download/download-agent.html








          

      

      

    

  

  
    
    Stichwortverzeichnis
    

    
 
  

    
      
          
            

Stichwortverzeichnis



 A
 | B
 | C
 | D
 | F
 | G
 | I
 | J
 | K
 | N
 | O
 | P
 | Q
 | R
 | S
 | T
 | U
 | V
 | W
 | X
 | Z
 


A


  	
      	Adagios


      	alias: DHCP


  

  	
      	alias: PXE


      	
    alias: Trivial File Transfer Protocol

      
        	TFTP


      


  





B


  	
      	Backup


      	Benutzerprofil


  

  	
      	Benutzerzertifikate


      	Bond


      	Bridge


  





C


  	
      	chat


  

  	
      	content filter


  





D


  	
      	Datensicherung


      	Default Benutzer


      	Default password


      	DHCP


  

  	
      	DNS


      	DNS alias


      	DROP


      	Dynamic Host Configuration Protocol


  





F


  	
      	fax`server macht es möglich Faxe über ein Modem, dass direkt an den Server angeschlossen ist, oder über ein :index:`virutelles Modem


      	Festplattennutzung


  

  	
      	firewall


      	Firewall Log


      	Firewall Objekte


  





G


  	
      	gateway


  

  	
      	Gewichtung


      	Google Translate


  





I


  	
      	inline help


  

  	
      	IP/MAC Bindung


  





J


  	
      	Jabber


  





K


  	
      	Kennwort läuft ab


      	Kennwortädnerung


  

  	
      	Konfigurationssicherung


      	KVM


  





N


  	
      	Nagios


      	NAT 1:1


      	Netzwerk


  

  	
      	Netzwerkdienst


      	
    Netzwerkkarte

      
        	Rolle


      


  





O


  	
      	OCS Inventory NG


  





P


  	
      	Passwort


      	PPPoE


  

  	
      	Preboot eXecution Environment


      	Protokoll


      	PXE


  





Q


  	
      	QoS


  





R


  	
      	Regeln


      	REJECT


  

  	
      	Richtlinien


      	Rolle

      
        	Netzwerkkarte


      


  





S


  	
      	Server Manager


      	
    SSL

      
        	Zertifikate


      


  

  	
      	Statische Route


      	status


      	strong


  





T


  	
      	TFTP


  

  	
      	Traffic Shaping


  





U


  	
      	Übersicht


  





V


  	
      	Vertrauenswürdige Netzwerke


  

  	
      	virtual machine


      	VLAN


  





W


  	
      	WAN


  

  	
      	web interface


  





X


  	
      	XMPP


  





Z


  	
      	
    Zertifikate

      
        	SSL


      


  

  	
      	Zone, [1]
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